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Sport

Sieg in der letzten Sekunde
Das war nichts für schwache Nerven: Mit einem Tor in letzer Sekunde rettete Keja Claussen der weiblichen
Jugend A des TSV Nord Harrislee den 25:24-Sieg im Nordderby der Handball-Regionalliga bei der
HSG Tarp-Wanderup. Die männliche Jugend A der SG Flesnburg-Handewitt verlor klar mit 30:37 bei
Spitzenreiter VfL Bad Schwartau. Die Tarper Jungen siegten 36:33 gegen THW Kiel.

Lena Feldstedt war mit neunToren besteTarperWerferin gegen denTSV Nord. Foto: Dewanger

HSG Tarp-Wanderup –
TSV Nord Harrislee 24:25
(14:12). Ein Treffer in der
letzen Sekunde von Keja
Claussen entschied das Der-
by in der weiblichen Jugend
A zu Gunsten des TSV Nord.
Dabei hatte es lange nicht so
ausgesehen, dass der Tabel-
lendritte beide Punkte aus
der Treenehalle entführt.
Von Beginn an spielte Tarp
sehr konzentriert und berei-
tete Harrislee in der Abwehr
große Probleme. Im Angriff
spielte die HSG clever und
nutzte die Chancen. Folge-
richtig die 14:12-Pausen-
führung für die HSG. Nach
dem Wechsel dominierte
zunächst weiter der Gastge-
ber und ging sogar mit 18:14
in Front. Harrislee stellte
dann die Abwehr auf eine
offensive 4:2-Formation
um— Tarp bekam Proble-
me. Der tSV Nord holte Tor
um Tor auf und lag zwei Mi-
nuten vor dem Ende erst-
mals mit 24:23 in Front. Tarp
glich zwar noch einmal aus,
aber Keja Claussen gelang
noch noch der umjubelte
Siegtreffer. „Wir haben 58
Minuten lang geführt, da
hätte wir am Ende wenigs-
tens einen Punkt behalten
müssen“, meinte HSG-Spie-
lerin Geeske Luth.
HSGTarp-Wanderup: Plagowski (2), Pins-

ke (7), Riedel (2), Feldstedt (9), Jürgensen

(1), Schrenk (3).

TSV Nord: Johanna Huber (3), Carolin

Sonnberg (2), Lena Scholz (2), Kaja

Schmäschke (12/9), Nicole Hansen (2),

Dana Andresen (1), Keja Claussen (3).

VfL Bad Schwartau – SG
Flensburg-Handewitt
37:30 (19:15). Gegen Tabel-

lenführer VfL Bad Schwar-
tau hatte die Mannschaft
von SG-Trainer Thomas
Engler wenig zu bestellen.
„Die Abwehr war häufig zu
spät und im Angriff haben
wir über weite Strecken oh-
ne Tempo gespielt“, meinte
der Flensburger Trainer.
Nach ausgeglichenem Be-
ginn setzte sich Schwartau
leicht ab und baute die Füh-
rung zur Pause auf 19:15
aus. Vor allem mit der kom-
pakten Abwehr hatte die SG
ihre Probleme und scheiter-
te mit unvorbereiteten Wür-
fen am gut aufgelegten Tor-
hüter der Schwartauer. „Wir
haben aber auch die guten

Chancen zu unkonzentriert
abgeschlossen“, bemängel-
te Engler. Auch in der zwei-
ten Hälfte schafften es die
Gäste nicht, dem Spiel eine
Wende zu geben. Damit ver-
loren sie das Spiel und den
Anschluss an die Tabellen-
spitze.
SGFleHa:Bötel (5), Johannsen (3),Kohna-

gel (7/2), Molsen (5), Schmäschke (2), Sei-

er (1), Sindermann (7/1).

HSG Tarp-Wanderup –
THW Kiel 36:33 (15:15). Mit
dem wichtigen Sieg festigte
die HSG ihren Platz im Mit-
telfeld. Nach verschlafenem
Beginn und einem 1:5 (4.)
kamen die Tarper besser ins
Spiel und stellten sich bes-

ser auf die Manndeckung
gegen Lennart de Vries ein.
In der Abwehr wurde auf ei-
ne offensive 5:1-Deckung
umgestellt und fortan lief es
besser. Nach dem 15:15 zu
Pause settze sich der gastge-
ber auf 29:25 (45.) ab und
erarbeitete sich kurz vor
Schluss eine Fünf-Tore-
Führung (35:30/57.) — die
Partie war gelaufen. Mit die-
sem Sieg geht die HSG Tarp-
Wanderup nun am 18. De-
zember gestärkt ins Derby
gegen die SG Flensburg-
Handewitt.
HSG TaWa: Sowa (2), de Vries (3), Greve

(11/6), Carstens (3),Timm (3), Flattrich (2),

Hansen (1), Kuhrt (4), Henrich (2), Micha-

elsen (5/1).

Über 800 Aktive: Lauffest
für die ganze Familie

Flensburg/npb – Flensburg
freut sich auf sein großes
sportliches Adventsfest. Am
Sonntag wird im Stadion an
der Mürwiker Straße der 21.
Flensburger Adventlauf ge-
startet. Über 800 Aktive wer-
den zum großen Breiten-
sport-Event erwartet.

Für Flensburgs traditions-
reiche Laufveranstaltung
bricht nach dem 20. Ge-
burtstag im Vorjahr mittler-
weile das dritte Jahrzehnt an.
Aber auch bei der 21. Auflage
stehen wie bisher wieder der
Spaß und der Breitensport
ganz klar im Vordergrund.
Ein Lauffest für die ganze Fa-
milie versprechen die Veran-
stalter vom 1. Flensburger
Lauftreff. So werden auch
diesmal verschiedene Lauf-
strecken durch den Volks-
park angeboten, die den Ak-
tiven aller Generationen die
Chance mit Mitmachen er-
öffnen.

Die vier Laufwettkämpfe
und der Walking-Wettbe-
werb haben in diesem Jahr
erstmals eigene Namen er-
halten. So eröffnen die
(Nordic-)Walker den sportli-
chen Adventssonntag mit
dem „Kiruna-Lauf“ über 5,4
km (10 Uhr). Schon die aller-
jüngsten Laufkids und alle
anderen Kinder bis zehn Jah-
re können beim „Nikolaus-
lauf“ eine Stadionrunde
über 400 Meter drehen
(10.30 Uhr). Wer sich ein
bisschen mehr zutraut, wagt
sich vielleicht schon an die
1,9 km des „Ruprechtlaufs“
(10.35 Uhr).

Die meisten Breitensport-
ler, aber auch viele ambitio-
nierte Athleten werden da-
nach die beiden Langstre-

21. Flensburger Adventlauf am Sonntag

cken in Angriff nehmen.
Zwischen Stadion und Was-
serturm wird es dann auf
und ab gehen, wenn auf dem
Rundkurs mehrere hunderte
Lauffreunde ihre adventli-
che Form testen. Der „Tan-
nenbaumlauf“ über 5,4 km
wird um 11 Uhr gestartet.
Der „Adventlauf“ über 9,0
km beginnt um 12 Uhr.

Zahlreiche Vereine und
Betriebssportgruppen ha-
ben ihre Mitglieder bereits
für den Lauf angemeldet. Ei-
ne große Motivationskam-
pagne haben einmal mehr
die Flensburger Schulen ge-
startet. Das größte Schüler-
team wird die Kurt-Tuchol-
sky-Schule Adelby ins Ren-
nen schicken.

Zu den Favoriten auf der
Langstrecke zählt erneut
Torben Detlefsen. Der Bök-
lunder, der für die SG Krons-
hagen-Kiel startet, ist derzeit
der überragende Waldläufer
im Norden und möchte nach
seinen Erfolgen bei den
Crossläufen in Schleswig
und Kappeln nun auch das
Rennen an der Förde gewin-
nen. Aber auch die anderen
Assse aus Angeln und Nord-
friesland wollen zeigen, dass
sie sich auch bereits zu win-
terlicher Zeit in derVorberei-
tung auf die Saison 2006 fit
gehalten haben.

Nachmeldungen für alle
Läufe sind bis 60 Minuten
vor dem jeweiligen Start im
Stadiongebäude möglich.
Wegen der Bauarbeiten auf
dem ehemaligen PH-Gelän-
de stehen nur wenige Park-
plätze im direkten Umfeld
des Stadions zur Verfügung.
Die Organisatoren bitten um
rechtzeitige Anreise.

Oberliga

Beste Saisonleistung
reichte DGF-Frauen
nicht zum Sieg

Altenholz/pw – Im Nachhol-
spiel der Handball-Oberliga
verloren die Frauen von DGF
Flensburg beim TSV Alten-
holz unglücklich mit 26:28
(14:15). In einem hochklassi-
gen Spiel mit enormen Tem-
po wechselte die Führung
ständig, ehe sich am Ende
der Tabellendritte dank der
größeren Kraftreserven
durchsetzte. „Ein Unent-
schieden wäre sicher gerecht
gewesen, doch trotzdem war
dies unser bestes Spiel bis-
her. Zehn Minuten länger
und die Partie wäre sicher
ein weiteres Mal gekippt“,
war Interimstrainerin Maike
Heinz-Sommer nur mit des
Ausgang des Spiel nicht ein-
verstanden. Zunächst entwi-
ckelte sich ein offener
Schlagabtausch. Mitte der
ersten Halbzeit hatte DGF
seine erste Schwächephase,
die Altenholz zum 8:4 (15.)
nutzte. „Danach haben wir
aber sehr gut gegengehalten
und als Mannschaft ge-
kämpft", freute sich Heinz-
Sommer über die Moral im
Team. Tor um Tor holten die
Flensburgerinnen auf und
waren zur Halbzeit wieder in
Schlagdistanz. Langsam be-
kam DGF die Gastgeberin-
nen in den Griff, die nun arge
Probleme hatten, an der
Flensburger Deckung vorbei
zu kommen. Und beim 22:18
(45.) für DGF schien ein Sieg
in greifbarer Nähe zu sein. In
den letzten zehn Minuten
musste DGF dem hohen
Tempo aber Tribut zollen.
Denn die eh schon dünn be-
setzte Flensburger Bank bot
auch keine Alternativen
mehr. So startete nun Alten-
holz eine Aufholjagd und
nahm am Ende sogar noch
beide Punkte mit.
DGF Flensburg: Siedenburg, Koch -

Quäck, Ottens-Herrmann, Lucht (4),

Behncke (4),Terkelsen (2), Sörensen (11),

Kräber,Timm (4),Wivill (1).
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